eröffnet und etwa 100 Jahre ſpäter mit der deutlichen Mb- 


-Opłata pocztowa uiszczona gotówka. 
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Einzelpreis 20 Groſchen. 
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3. Jahrgang. 5 


Mittwoch, den 16. Juli 1930. 


Tir. 188. 


Danzig und die Konkurrenz | 
der deutſchen Häfen. 
2 


Zum Ausdruck bam dieſe Politik Preußens dem Danzi⸗ 
ger Hafen gegenüber insbeſondere in der Eiſenbahnpolitik 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

Der Hafen von Hamburg erhielt 1846 Eiſenbahnver⸗ 
bindung mit Berlin. In dem gleichen Jahre wurde Stettin 
mit Schleſien verbunden. Auf dieſe Weiſe wurden gewal⸗ 
tige Import⸗ und Exportladungen an Stettin hevangezo⸗ 
gen. 


eine Eiſenbahn verbunden. Dieſe ganze Zeit über beſaß jewodſchafsinſpektion einen Werdandschavokter. Der Woje- 
Danzig nicht nur keine Eiſenbahnverbindung, ſondern ann. j PAIDAT ene gehören un: 

de beim Bau der Bahnlinie Berlin —König ſogar ganz $ E 
offentſichtlich übergangen. Erſt nach eee E g Aa Art. 35 der Verordnug über die Organiſation der allgemei⸗ 
ven Bemühungen der Danziger Kaufmannſchaft erhielt nen Verfaſſung), dem die Leitung der Wojewodſchaftsin⸗ 
Danzig im Jahre 1869 eine Nebenverbindung mit Tezew ſpektion und die Koordinierung ihrer Tätigkeit zufällt, 
„Dirſchau), was ihm endlich die Ausnutzung des gebrochenen b) die Inſpektoren der Bezirkshauptmannſchaften und 
Vertehrs mit der Linie Berlin Königsberg ermöglichte. Die, der kommunalen Verbände des betreffenden Wojewod⸗ 
im Jahre 1870 endlich erbaute Eiſenbahnlinie Stettin — ſchaftsamtes, als ſpezielle Ovgane des Wojewoden zur Aus- 
Köſlin—Wejherowo (Neuſtadt)— Danzig war, obwohl fie bis übung der unmittelbaren Aufficht auf dem Gebiete der Wo- 
Danzig reichte, günſtiger für Stettin, denn nur ähr letzter jewodſchaft bezüglich der Geſamtgeſtaltung der Tätigkeit 
Abſchnitt, Weiherowo— Danzig war einer Erweiterung des der Behörden und der ihnen uderliegenden Aemter ſowie 
zum Danziger Hafen gravierenden Wirtſchaftsgebietes för⸗ auch der zu überwachenden kommunalen Verbände, 

derlich. ; e) die Abteilungsvorſtände und Inſpektoren, Fachvefe⸗ 
Im Jahre 1873 wurde eine zweite Bahnlinie erbaut, renten, als Organe der mittelbaren Aufſicht, die im Laufe 
die Berlin mit Königsberg über Schneidemühl—Chojnice der normalen Arbeit des Wojewodſchaftsamtes die betref⸗ 


Der Innenminiſter hat die neue Inſtruktion für die 


Wojowodſchaftsinſpektion beſtätigt. Die neue Organiſation | Aemter und den von der Wojewodſchaft zu beaufſichtigenden 


Im Jahre 1857 wurde Königsberg mit Berlin dur pe am 1. September l. J. in Kraft. Sie verleiht, der Wo kommunalen Verbänden und im Bedarfsfalle auch in der 


Wittuftion für die 
Doſewodſchaftsiuspeldion. 


fendenden Referate in den der Wojewodſchaft unterſtehenden 


Wojewodſchaft ihre Tätigkeit ausüben. 
Die Koordinierung der Inſpektionsarbeiten der Woje⸗ 


a) der Vizewofjewodel im Simne des Abf. 4, des wodſchaft wird auf folgenden Grundſätzen bafieven: 


a) Der harmoniſierte Plan der Arbeit der ganzen In⸗ 
ſpektion wird gemeinſam durch alle Faktoren der Aufſicht 
bearbeitet werden. 


b) Die Methoden und Arbeitstechnik und die Berichter⸗ 


ſtattung werden vereinheitlicht werden. 

c) Die Reſultate der Arbeit, die Beurteilung, die An⸗ 
träge und Projekte der Anordnungen in grundlegenden 
Fragen wevden auf gemeinſamen Konferenzen der Inſpek⸗ 
tion beſprochen und beſchloſſen werden. 

d) Die einzelnen Organe der Aufficht werden Notizen 
führen, die als Informationsmaterial für den ganzen Auf- 
ſichtsapparat des Wojewodſchaftsaufſichtsamtes dienen wer- 
den. 


(Konitz) —Tezew (Dirſchau) verband. In demſelben Jahre geneneo00 #50000008800090000009000000099000090000000520000 000000000080 000000 000000 


rt ae 2: EL Poa om) Super une enf dem Waſſerwege die Warentvansporte von Danzig 
burg erbaut und damit Gebiete durchſchnitten, die bislang e e en F or 
immer, trotz des Fehlens einer Eiſenbahn, nach Danzig gra- goszez als Holzhä ‘e ufblühte { EN Weite wi A t 
vierten und mun nach dem Weiten zu gravieren begannen. a Sof * ? ? Hafen la N in = X de ger ee 
Erſt nach ſaſt zwonzigfährigen Bemühungen der Danziger, au S 3. om Torun zu Prozen e en Bromberger 
Kaufmannskreiſe wurde die Bahnlinie über Marienburg — meiner pey hne eee Bing, "26 
Mlawa dem Verkehr übergeben und damit Danzig der d. ne 25 2 5 VVV 
ſandt wurden. ' 
rekte Verkehr mit. Warſchau ermöglicht. Es ſei hierbei er Die Politik Deu ’ ie li TE 
t : . t j utſchlands brachte es ſchließlich ſo weit, 
Bahr m Abſchnitt Warihau— Mlawa ſchon feit lan⸗ tap s ci ſeinerzeit den erſten Platz unter den Oſtſee⸗ 
r . TI äfen einnahm und ſich mit den größten Häfen Europas in 
LP ia REN „ 15 Gelen en Schiffsverkehr und Handelsbedeutung meſſen konnte, immer 
Bau neuer Bahnlinien wurden vor allem die Inteveſſen 3 zurückging und ſchließlich . der am wenig- 
derer Höfen berüdfichigt, was aud, soweit die Berbindung ſunt, lr Sannage ber den Hafen oufſochenden Cie Jene 
Berlins mit Königsberg anbetrifft, den ſtrategiſchen Zielen faatt, hi it Toning der bon gopr aufſauchenden Schiffe geriet 
und dem politiſchen Biel. der Inmähenung des entfernten! on Humbug gegeniiber n due fünfgehnface, Wre. 
Oſtpreußen an Berlin entſprach. Man muß die Feſtſtellung Be e NR rn ſech T 4 eom VRESA DEREN. 
machen, daß von dem dichten Eiſenbahnnetz, welches das frü⸗ y ee eee Danzie wurde fogar von 
here wirtſchaftliche Hinterland Danzigs durchquerte, nur en eo. 13 e = 81 
drei Linien und zwar Danzig Mawa, Danzig.—Wejhe⸗ Zenn e e e > 
rowo, und ſchließlich Danzig Bydgoſzez (Bromberg) in 85 en de en der anderen deutſchen Häfen gegen- 
ner für Danzig günſtigen Richtung verliefen. Alle übrigen Ein TASA X 
he ; ; grundſätzlicher Wandel zum Beſſeren erfolgte in 
“ng 8 = Wavenladungen nach e Lage Danzigs evjt in den Nachkriegsſahren, als ſowohl 
Auch die Eiſenbahntarifpolitik wurde in der Weiſe ge⸗ der Schiffsverkehr als auch der Wavenumſchlag sehr ſtark zu⸗ 
führt, daß die Transporte unter Ausnutzung der größten atat ans zwar bedeutend ſchneller als im den deutſchen 
Entfernung, die von den preußiſchen Staatsbahnen bedient | Höfen, n welchem der Wavenunuſchlog z, B. im Jahre 1928 
wurden, nach Weſten gerichtet wurden. Die daraus reſul⸗ außer Hamburg nicht einmal die Vorkriegszahlen erreichte. 


ti e 5 ; ENT 38 

Anm be wenden der Bahntavife ließ Danzig die erhält man folgende ſtatiſtiſche Aufftellung über Schiffs⸗ 

mat öl 3 der anderen deutſchen Häfen noch mehr fühlen, tonnage und Warenumſchlag für das Jahr 1928 in den ein⸗ 

„ ieſe ſchon beim Ausbau des Bahnnetzes bevorzugt zelnen Häfen: 
or waren. y 


Die natürliche Verbehrsverbindung Danzigs mit den Schiffstonnage eee 


polniſchen Gebieten durch den Weichſelſrom bot Danzig Drewen: 185 = 
feinen entf prechenden Erſatz dafür. Auch die Waſſerwege Lübeck: 96 85 
wurden übrigens von Preußen dazu benutzt, Danzig, als Stein: 86 ie 
Hafen zu ſchwächen. Dieſe Politik begann ſchon Friedrich Köndsderg 104 8 
der Große, als er den Bromberger Kanal baute, der 1774 25 7 5 9: 437 28 


Dieſe Minah Ga F a 2 
ſicht 8 wurde, den Warenverkehr mach Stettin hinüber⸗ BR er e bon a en 
düse den. 5 Ma; k vor. Die deutſchen Häfen erhielten in i mpfe 

Die Regulierung der Weichſel in dem zu Pveußen ge- Danzig ſtarke 83 die a 2. ——— 
kommenen Abſchnitt wurde fait hundert Jahre nach der An' gierung und insbeſondere durch die Tarifpolitik der Reids- 
nexion erſt 1880 in Angriff genommen und außerdem vom bahnen mit den Kampftaviſen pa en Hilfe a ae 
Geſichtspunkt der landwirkſchaftlichen Meloriation geführt. tansporle vom Danziger Hafen fortgezogen werden. Der 
Die Weichſel hat übrigens als Verkehrsweg allmählich ihre Kampf wird nicht nur um die Warenladungen geführt, die 
Bedeutung eingebüßt, da fie der Konkurrenz der GHendohn] von Polen oder nach Polen gehen, ſondern auch um die 
nicht die Stirne zu bieten vermochte. Als Beifpiel dafür, Tranſttſendungen, wie z. B. Jach der Tſchechoſlowalei und 


Wenn man den Stand des Jahres 1913 mit 100 . 


außerdem um die Transporte nach den Seehandelshäfen, 
wie z. B. nach Belgien, Holland, Fvankveich uſw., wo die 
deutſchen Bahnen Bemühungen anſtellen, um die polniſchen 
Warenladungen über die Reichsbahnen durch Deutſchland 
zu leiten. 


Ergänzungswahlen in den Sejm. 

Am Sonntag haben die Ergänzungswahlen in dem 
Warſchauer Sejm im Wahlkveis Nr. 64, der vier Bezirke der 
Wilnaer Wojewodſchaft und zwar Swieczany, Prasly, Dzie- 
mien und Poſtawy umfaßt, ſtattgefunden. Bei den Ergän⸗ 
zungswahlen wurde, wie bekannt, die -Lijte Nr. 1, BBWR. 
zurückgezogen, weiters hat die vuſſiſche nationale Vereini⸗ 
gung, die ſogenannteR. R. O. ihre Anhänger aufgefordert, 
ſich der Abgabe von Stimmen auf die Liſte Nr. 20, die ſoge⸗ 
nannte rutheniſche zu enthalten. Auch die jüdiſchen Wähler 
haben in manchen Bezirken an der Abſtimmung nicht teil⸗ 
gendmmen. Die Beteiligung an der Wahl war ſehr ſchwach. 

Gewählt wurden: Lifte Nr. 2 (PPS.) Franz Staſzew⸗ 
ski, Eiſenbahner aus Wilna, Liſte Nr. 10 (Bauernpartei) 
Advokat Dr. Hofmobel⸗Oſtrowski aus Warſchau, der geweſe⸗ 
ne Abg. und Landwirt Anton Szapiel, der Landwirt Jo- 
hann Adamowicz, Liſte Nr. 18 (Minderheitsblock) Paul Ka⸗ 
vuzo, Liſte 24 der Journaliſt Peter Kownacki. Ueberdies 
war eine Reihe von Stimmen zerſplittert. 


Ladislaus Leopold Jaworski geſtorben 
Polen hat einen ſeiner beſten Söhne verloren. Am 
Montag um 12.30 Uhr, mittags, iſt auf dem Gute ſeiner 
Verwandten der Profeſſor der Jagielloniſchen Univerſität 
Ladislaus Leopold Jaworski im Alter von 65 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Er iſt das Opfer eines Unfalles geworden und 
zwar hat er beim Sturze in einem Keller ſich drei Rippen 
gebrochen, woraus ſich Kompikationen entwickelten, die Ber 
ſchwer herzkranke Profeſſor nicht überwinden konnte. Die 
Jagielloniſche Univerſität und mit ihr das ganze kulturelle 
Polen verlieren in dem Verſtorbenen einen ihrer bedeutend. 
ſten Vertreter. Die akademiſche Jugend der Jagielloniſchen 
Universität und ganz Polens verliert einen der wärmſten 
Verfechter ihre Rechte, einen der beſten Lehrer und einen auf⸗ 
richtigen und. . 5 nd 
a ne Jaworski war eine außerordentliche Indivi⸗ 
dualität, die die Macht hatte jeden, der mit ihr in perſön⸗ 
liche Berührung kam, zu faſzinieren. Prof. Jaworski befaß- 
te ſich wiel mit Politik, aber das Tätigkeitsgebiet, daß er fih 
wählte war ein ideales. Er ſtellte den Typus eines Politis 
ler⸗Gelehrten dar. Die Schaffung und die Fortentwicklung 
des polniſchen Staates unterſtützte er durch ſeine hervor ⸗ 


—＋—＋ꝙ＋X . a —— ———— 


Seite 2. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


2 > 


ragenden wiſſenſchaftlichen Arbeiten, die ihm ſelbſt bei ſei⸗ 


men größten Gegnern Achtung und Anerkennung eingetra⸗ 
gen haben. Eine der Hauptſtützen der Krakauer Konſerva⸗ 
tiven ließ ſich Profeſſor Jaworski in ſeinen politiſch⸗wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten jedoch nie dazu hinreißen, die Wiſſen⸗ 
ſchaft für politiſche Zwecke zu mißbrauchen. Als einer der 
hervorragendſten Vertreter der ſogenannten auſtropolniſchen 
Richtung wurde Prof. Jaworski von allen Parteien, die bei 
der Organiſierung des Staates mitgetan haben, urſprüng⸗ 
lich boykottiert. Groß find auch die Verdienſte des Verſtor⸗ 
benen durch ſeine Mitarbeit an der Kodifizierung und Uni⸗ 
fizierung der polniſchen Geſetzgebung. 


Slottenabbau. 

Paris, 15. Juli. Die franzöſiſch⸗italieniſchen Flotten⸗ 
vereinbarungen werden in der franzöſiſchen Preſſe lebhaft 
erörtert. Nach der Vereinbarung ſollen alle Schiffsneubau⸗ 
ten in beiden Ländern bis zum Dezember dieſes Jahres 
eingeſtellt werden. 

Ein rechtsſtehendes franzöſiſches Blatt ſchreibt, daß in 
der Frage des Gleichgewichts der Seeſtreitkräfte eine Lö⸗ 
ſung moch gefunden werden müſſe. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung hat ganz loyal zum Ausdruck gebracht, daß der von 
Fvankreich angeregte Stillſtand im Flottenbau durchaus nicht 
die Anerkennung der italienischen Forderung nach vollſtän⸗ 
diger Gleichheit bedeute. 

Ein franzöſiſches Nachrichtenblatt erklärt, daß der Vor⸗ 
ſchlag Briands und die Antwort Muſſolinis über die vor⸗ 


Der Tag 


in Polen. 


Fahrpreisermäßigung zur Poſener Ausſtellung. 


Das Verkehrsminiſterzum hat eine bedeutende Ermäßi⸗ 
gung der Tarife für Perſonen vorgenommen, welche die in⸗ 
ternationale Ausſtellung für Verkehr und Touviſtik in Poſen 
beſuchen. Die Ausſtellung wurde am 6. ds. M. eröffnet und 
dauert bis zum 10. Auguft ds. Jahres. Einzelne Perſonen, 


nen zuſammenſetzen, erhalten für die Hin⸗ und Rückfahrt 
50 Prozent Ermäßigung. Schüler, welche ſich aus Gruppen 
von mindeſtens zehn Perſonen zuſammenſetzen, erhalten für 
die Hin- und Rückfahrt 66,6 Prozent Fahrtpreisermäßi⸗ 
gung. Den Ausſtellern und deren Mitarbeitern wird eine 


welche die Ausſtellung beſuchen, erhalten für die Hin⸗ und Ermäßigung von 50 Prozent für die Rückfahrt gewährt. 
Rückfahrt je 33,3 Prozent Fahrtpreisermäßigung, wenn fie Außer dieſen Fahrtpreisermäßigungen find Bezirks⸗ 
das Billett auf der Abfahrtſtation für die Hin- und Rück⸗ perſonenfahrbarten vorgeſehen, welche die Abteilung für 
fahrt kaufen. Das Billett hat eine Gültigkeit von zehn Ta⸗ Handel der Ausſtellungsdirektion in Poſen beziehungsweiſe 
gen. Die Billetts werden auf jeder Eiſenbahnſtation ver⸗ die einzelnen Eiſenbahnkaſſen ausſtellen. Der Preis eines 
kauft. Vor der Abfahrt aus Poſen iſt das Billett bei der 15 Tage gültigen Bezirksbilletts für das ganze Eiſenbahn⸗ 
Eiſenbahnkaſſe abzuſtempeln. Perſonen, welche außerhalb netz ift folgender: 1. Klaſſe — 325 Zloty, 2. Klaſſe — 195 
der Grenzen Polens und der freien Stadt Danzig wohnen, Zloty, 3. Klaſſe — 130 Zloty. Die obige Verordnung wurde 
und mach Beſuch der Ausſtellung in das Ausland zurück- infolge des lebhafteren Reiſeverkehrs während der interna- 
kehren oder beabſichtigen, eine Reiſe durch Polen zu unter⸗ tionalen Ausſtellung in Poſen ausgegeben und ermöglicht 
nehmen, erhalten 50 Prozent Ermäßigung der normalen den ausländiſchen Touriſten die Beſichtigung der Ausſtel⸗ 
Fahrpreiſe. Gruppen, welche ſich aus mindeſtens 25 Perſo⸗ lung anderer Gegenden Polens für billiges Geld. 


E/ / rr eee 


Die verfaſſungsänderung in Indien. Unterſchlagungen bei der Reichsbank 
London, 15. Juli. Die indiſchen Fürſten nahmen ge⸗ in hamburg. 


Hamburg, 15. Juli. Der Kaſſier Reichsbank Ret- 


läufige Einſtellung der Schiffsneubauten die Sache nur noch ſtern Stellung zu den Vorſchlägen des engliſchen Ausſchuſ⸗ 


rerſchwert. 
Internationaler Bauarbeiterkongreß. 


Stockholm, 15. Juli. Ein internationaler Bauarbeiter⸗ klärt, dagegen hätten ſie alle anderen Vorſchläge des engli⸗ 80.000 Mark 
kongreß wurde geſtern im der ſchwediſchen Hauptſtadt eröff⸗ 


net. Ein deutſcher Vertreter hielt die Eröffnungsanſprache 
und wurde zum Vorſitzenden des Kongreſſes gewählt. 


Briands Denkſchrift. 
Die Antwort der nordiſchen Staaten. 
Paris, 15. Juli. Auf die Paneuropadenkſchrift des 


franzöſiſchen Außenminiſters Briand haben jetzt auch die 


drei nordiſchen Staaten Norwegen, Dänemark und Schweden 
geantwortet. Die Antwort der ſchwediſchen Regierung, die 
ſich bereit erklärte zu einer Ausſprache in Genf, iſt bereits 
in einem Teil der Preſſe veröffentlicht. 

Dänemark betont in ſeiner Antwort, daß womöglich alle 
bedeutenden Staaten Europas an den Bemühungen um ei⸗ 
men Zuſammenſchluß teilnehmen müſſen. Die geplante eu- 
ropäiſche Union muß fih vor allem die Prüfung wirtſchaft⸗ 
licher amd geopolitiſcher Fragen angelegen fein laſſen. Fer⸗ 


ſes für die Abänderung der indiſchen Verfaſſung. Den Blät⸗ 
tern zufolge, haben die fndiſchen Fürſten fh mit dem bun- 
desſtaatlichen Zuſammenſchluß Indiens einverſtanden er⸗ 


ner lift unter dem Verdacht, Veruntreuungen in großem 
Umfang begangen zu haben, verhaftet worden. Die Unter⸗ 
ſuchung ift im Gange. Es foll fih um Unterſchlagungen von 


handeln. 
ſchen Verfaſſungsausſchuſſes für Indien als unzugänglich W TETO. 

abgelehnt. Mit Bedauern hätten die indiſchen Fürſten feſt Flucht ruſſiſcher Bauern nach Polen. 
geſtellt, daß der engliſche Verfaſſungsausſchuß die Einſet“ Aus Brzesc a-B wird mitgeteilt: Auf dem Gebiete der 
zung eines Oberſten Gerichtshofes in Indien micht vorge⸗ Luniniecker Bezirkshauptmannſchaft haben drei ruſſiſche 
ſchlagen habe. Ein ſolcher oberſter Gerichtshof fei aber nach Bauern, ſogenannte Kulaken (Großbauern), die polnische 
Anſicht der indiſchen Fürſten die Vorbedingung eines imdi- Grenze überſchritten, um fih der Verfolgung der Sowjetre⸗ 
ſchen Verfaſſungsausſchuſſes für Indien als unzulänglich gierung im Zuſammenhange mit der landwirtſchaftlichen 
beraten, wie die Delegation der indiſchen Fürſten für die Kollektiviſterung zu entziehen. Ihre Namen find: Alexan⸗ 
engliſch⸗indiſche Konferenz in London zuſammengeſetzt wer⸗ der Korb, Adam Patur und Wieczeslae Wieczur. Sie wur- 
den ſolle. In mehreren Teilen Indiens kam es geſtern zu den den Behörden zur Dispofition geſtellt. 

neuen nationaliſtiſchen Kundgebungen und im Zuſammen⸗ ) 

Hange damit zu Zuſammenſtößen mit der Polizei. In einem 


Orte wurden 48 Perſonen verhaftet. 


Der italieniſche Thronfolger bei der 
; Exkaiſerin Zita. 
Einige Wiener Zeitungen bringen die Nachricht, daß der 


Verhaftung eines deutſchen Lehrers 
wegen illegalen Grenzübertritts. 
Die nationaliſtiſche Preſſe Deutſchlands berichtet über 
die Feſtnahme eines Lehrer Kirſch im Kreiſe Oſterode durch 
die polniſche Grenzpolizei wegen unerlaubten Grenzüber⸗ 
trittes. Der Landrat von Oſterode hat ſich telegraphiſch an 


ner erklärt die däniſche Regierung, daß nach ihrer Anſicht italeniſche Thronfolger Humberto die Exkaiſerin von Oeſter⸗ den Grenzbezirkshauptmann mit der Bitte um Freilaſſung 


weitgehende Sanktionsverpflichtungen die Sicherheit der 
Staaten eher vermindern würden als vermehren, ſolange in 
gewiſſen Staaten beträchtliche Rüstungen aufrecht 


veich Zita beſucht habe. 
Die Reife des Kronprinzen Hubert nach Belgien, der 


erhalten wie bekannt im Frühling ds. J. eine belgiſche Prinzeſſin ge⸗ be und hiebei 


des Verhafteten gewendet. Die deutſche Preſſe behauptet, 
daß Lehrer Kirſch Blaubeeren an der Grenze geſammelt ha⸗ 


ich die Grenze überſchritten habe. Die 


würden. Zum Schluß betonte die däniſche Regierung, daß heivatet hat, foll über Auftrag Muſſolinis erfolgt fein, der Zeitungen berichten nicht, ob Kivſch freigelaſſen wurde. 


es micht verſucht werden dürfe, 
Gewalt zu ändern. 
Die norwegiſche Antwort pflichtet den Ausführungen 


die beſtehenden Grenzen mit 


121 Vermittlung des Thronfolgers einen näheren Kontakt 


mit der Exkaiſerin Zita anbahnen wollte, 
| Die Exkaiſerin — ſo lauten die Berichte — habe den 


Oſterode, 15. Juli. Der Lehrer Kirſch, aus Marien⸗ 
felde (Kreis Oſterode) der wie gemeldet, am Sonnabend in 
der Nähe von Marienfelde durch die polniſche Grenzpolizei 


Briands bei und erklärt fih in der Hauptſache einverſtanden italieniſchen Thronfolger bei der Türe ſtehend empfangen feſtgenommen worden war, wurde geſtevn nachmittags, nad- 


mit der vorgeſchlagenen Organiſation für eine europäiſche 
Zuſammenarbeit. Die norwegiſche Regievung iſt der Anſicht, 
daß eine wirtſchaftliche Zuſammenarbeit ſich von ſelbſt durch 
eine geſteigerte politiſche Zuſammenarbeit ergeben wird. 


Die engliſchen Arbeiterparteien 
über Indien. 

Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald äußerte ſich 
über die engliſche Politik Indiens in einer Anſpvache bei 
einer Feſtlichbeit der konſervativen Arbeiterpartei. do⸗ 
mald bezeichnete die gegenwärtige Lage in Indien als ernſt 
und erklärte weiter, daß durch die Vorgänge in Indien die 
Schwierigkeiten nur moch erhöht würde, die ohnehin der Ein⸗ 
führung der Verfaſſung eines britiſchen Gliedſtaates in In⸗ 
dien im Wege ſtünden. 

Auch der Parteiausſchuß der unabhängigen engliſchen 
Arbeiterpartei, die einen linken Flügel der regierenden eng⸗ 
liſchen Avbeiterpartei bildet, beſchäftigte fih geſtern mit 
der Lage in Indien. In einer Entſchließung wurde die eng⸗ 
Tide Regierung unter anderem aufgefordert, ihre Maßnah⸗ 
men gegen die Indier einzustellen, das Recht auf Selbſtver⸗ 
waltung des indifen Volkes anzuerkennen und die politi- 
ſchen Gefangenen in Indien ſofort wieder fvei gu laffen. 


neue Inlandsanleihe in Rußland. 
Riga, 15. Juli. In Rußland wird durch eine Regie- 
rungs verordnung, die Auflegung einer neuen Innenanleihe 
angekündigt. Wie das halbamtliche vuſſüſche Nachrichtenbu⸗ 
veau mitteilt, fol die Anleihe zur Finanzierung des Sozial- 
aufbaues in Rußland dienen. Ein Teil der neuen Anleihe 
fol gegen ein Stück der früheren ruſſiſchen Anleihe für die 
Induſtrialiſterung und die Bauernwirtſchaft umgetauſcht 


werden. 


Senfationelle Wahl in den ſtomintern. 
Moskau, 15. Juli. Vor Schluß des Kongreſſes der kom⸗ 
mumiſtiſchen Parteien wurden die Wahlen in das Politbüro 
und das Zentralkomitee der kommuniſtiſchen Partei durchge⸗ 
führt. Als Mitglieder des Politbüro wurde unter ande⸗ 
rem Rykow gewählt, in die Zentralkommiſſion der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei Bu charin und Tomskij. 

Die Wahl dieſer drei Führer der Rechtsoppoſition hat 
große Senſation hervorgerufen. Wie ſich herausſtellte, wur⸗ 
den dieſelben auf Antrag Rykows gewählt, der eine Annä⸗ 
cherung an die Rechtsoppoſition ſuchte. Andererſeits wird 
behauptet, daß Stalin die Wahl aus dem Grunde befürwor⸗ 


| 


und micht einmal eingeladen, fih zu je gen. 

Als der Thronfolger die Exkaiſerin in italieniſcher 
Sprache begrüßte, unterbrach ihn die Exkaiſerin fvanzöſiſch 
mit den Worten: „Seit dem 5. Mai 1915 (bekanntlich das 


Datum des Eintrittes Italiens in den Krieg gegen Oeſter⸗ 


reich) habe ich die italieniſche Sprache verlernt“. 
Kronprinz Hubert, der durch dieſe Beleidigung über⸗ 
raſcht war, ſchwieg einen Moment und begann dann die ita⸗ 


lieniſche Politik zu verteidigen und behauptete, daß die tö- | 
‚nigliche Familie gegen den Krieg gegen Oeſterreich war, aber 
die innneren Verhältniſſe hätten ſie dazu gezwungen zuzu⸗ 


ſtimmen“. Grit nach dieſen Erklärungen, hat die Exkai 
ſevin den Gaſt erſucht, Platz zu nehmen und begann mit 
ihm eine Konverſation in franzöſiſcher Sprache. 

Den Inhalt dieſer Konferenz kennt niemand,, es wird 
aber vermutet, daß es ſich um eine Eheſchließung zwiſchen 
dem älteſten Sohne der Exkaiſerin Zita Otto und der ita- 
lieniſchen Königstochter Jolanda handeln dürfte. 


neue Schwierigkeiten des engliſchen 
ſtabinetts. 


dem Landrat Mengttner um ſeine Freilaſſung angeſucht, ſo⸗ 


wie auch einen längeren Lokaltermin abgehalten hatte, wie⸗ 
der auf freien Fuß geſetzt. Der Lehrer hat ſeine Tätigkeit 
wieder aufgenommen. 


| Verhaftungen kommuniſtiſcher 
| Abgeordneter in Finnland. 
Helſingfors, 15. Juli. Wie bereits berichtet, wurden 
ſchon früher drei kommuniſtiſche Abgeordnete verhaftet und 
unter ſtarke Eskorte in das Gefängnis mach Helſingfors über⸗ 
(geführt. Der kommunistische Abgeordnete Walſinnen 
wurde, als er ſich wegen Auszahlung der monatlichen Abge⸗ 
ordnetendiäten im Sejm meldete, in den Couloirs des Sejm 


durch die politiſche Polizei verhaftet. 


7 


Die Begrüßung der Steubengefellfchaft 
in hamburg. 
Hamburg, 15. Juli. Bei dem geſtrigen Empfang der in 


Hamburg eingetroffenen Steubengeſellſchaft im Ueberſee klub 


| 


dankte im Namen der amerikaniſchen Gäſte John Tjarsks 


London, 15. Juli. Für das engliſche Kabinett Mado- für den freundlichen Empfang und erklärte in feiner Rede, 


nald folen aus der geplanten engliſch⸗indiſchen Konferenz un 


neue Schwierigkeiten drohen. Die konſervative Oppoſitions⸗ 
partei wird unter Umſtänden einen Mißtvauensantrag ge- 


gen die Regierung im Abgeordnetenhaus einbringen, da daf 


Kabinett Macdonald die Forderung der Konſervativen und 
Liberalen auf Beteiligung der drei politiſchen Parteien an 
der geplanten engliſch-indiſchen Konferenz weiterhin ableh- 
ne. Das Blatt der regierenden Arbeiterpartei ſpricht von 
einer neuen Verſchwövung gegen die Regierung. Das Ka⸗ 
binett Macdonald fei der Anſicht, daß es allein die Berant- 
wortung für die engliſch⸗indiſche Konferenz tragen müſſe. 
Wenn der konſervative Mißtrauensantrag eine Mehrheit im 
Abgeordnetenhaus finden ſoll, wird die Regierung zweifellos 
zurücktreten. Der Führer der Liberalen, Lloyd George, 
ſteht in dieſer Frage auf der Seite der Konſervativen. Die 
Entſcheidung hängt alſo davon ab, wieviel Liberale ſich 
ebenſo wie er dem konſervativen Antrag anſchließen. 


Beſtechungsprozeß in Leningrad. 
Riga, 16. Juli. In Leningrad, dem Frühenen Peters- 


burg, begann heute ein großer Beſtechungsprozeß gegen 60 


Angeklagte. Der Prozeß bezieht ſich auf große Schiebungen 
im Lebensmittelhandel. Einer der Angeklagten, ein Ge⸗ 
müſegroßhändler, ſoll allein etwa 400.000 Mark an Schmier⸗ 


ter anderem, die Arbeiten der Steubengeſellſchaft in den 
Vereinigten Staaten könnte um fo erfolgreicher fein, je 
einheitlicher der Volks⸗ und Staatswille in Deutſchland 
ſelbſt fd. Am Schluß der Rede wurde die amerikaniſche 
Nationalhymne und das Deutſchlandlied geſungen. Der 
Verlauf des Abends fand ein beſonderes Gepräge durch die 
Anweſenheit von Frau M. von Steuben aus vg, die 
mit ihren Kindern zu allen bevorstehenden Feierlichkeiten 
eingeladen wurde. 


Dieſſtoſten des amerikanifchen Alkohol⸗ 
verbotes. 
4 einviertel Milliarden Mark. 

New Pork, 15. Juli. Das Alkoholverbot hat die Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika im vergangenen Jahre faſt 4 
‚einviertel Milliarden Mark gekostet. Für die Aufrechterhal⸗ 
tung der Küſtenwachen, die Beſoldung der Staatsbeamten 
ſowie für jedes Vergehen wegen Uebertrittes des Alkohol 
werbotes wurden etwa 550 Millionen Mark ausgegeben. An 
Einnahmen gingen den Vereinigten Staaten durch das M- 
koholverbot mehr als 3 einhalb Millionen verloren. 


Opfer des Parifer Verkehrs. i 
Paris, 15. Juli. Bei Verkehrsunfällen am Sonntag 


tet habe, um die betreffenden führenden Polititer im Auge geldern gezahlt haben. Ueber die Hälfte der Angeklagten und Montag, dem Nationalfeiertag, find wie eine Statiftit 


zu behalten und ſie jederzeit durch Beſchlüſſe des Partei⸗ 
kongreſſes von ihren Stellungen beſeitigen zu können. 


| find Beamte, die der Beſtechlichkeit beſchuldigt werden. 


des „Journal“ ergibt, 7 Perſonen ums Leben gekommen 
und 18 verletzt worden. 


N 


1600 Jahre 


1600 Sahre find 
vergangen, feit Kon- 
ftantin der Große 
Byzanz, einer klei⸗ 
nen reiſtadt am 
Ochſenfurt (Bospo⸗ 
zus), ſeinen Namen 
gab, und durch das 
Verſenken des aus 
Rom entführten Pal⸗ 
ladiums unter die 
Porphyrſäule ſeines 
Forums ſymboliſch 
zum Ausdruck brach⸗ 
te, daß von da an 
(330 n. Chr.) das 

Schickſal der Welt 
5 an den Grenzen 
Europas und Aſiens ruhen würde. Andert⸗ 
Bi Jahrtauſende ſtand hier die hohe 


forte, durch die wechſelſeitig weſtliche und 
iſtliche Kultur vermittelt wurden. j 
Einer ſybilliniſchen Weisſagung ein- 
gedenk, daß Roms Herrſchaft an ihren Aus⸗ 
Date chen (Troja) zurückkehren werde, 
hatte ſchon Julius Cäſar, als Nachkomme 
des Aeneas, ſeine Reſidenz nach Ilium ver⸗ 
legen wollen. Aber erſt 350 Jahre ſpäter, 
nach völliger Orientaliſierung des Römer⸗ 
reiches, ſollte der Plan zur Ausführung ge⸗ 
langen. Nacheinander hatte Konſtantin der 
Große Alexandria, Sardica, Theſſalonich 
(Saloniki) und Troja zur neuen Hauptſtadt 
machen wollen, bis ſeine politiſche Weitſicht 
Byzanz erwählte. Dort wax das Klima ge⸗ 
fund, der Boden fruchtbar. Don drei Seiten 
umgab Waſſer die 
Stadt und herr⸗ 
liche Sperrhäfen 
ließen ſich anle⸗ 
en. Dort konnte 
er Handel mit 
allen Weltgegen⸗ 
den ſeinen geeig⸗ 


4 6. 


unter anderem 8 Aquadukte, 5 Kornmaga⸗ 


zine, 162 Bäder, 14 Kathedralen, 4380 Häu⸗ 


ſer und Paläſte und 332 Straßenzüge. Seit 
der Gründung Roms iſt keine wichtigere 
Stadt geſchaffen worden. Ihr Weiter⸗ 
1 8 in allen großen Bedrängniſſen der 


folgenden Jahrhunderte erſcheint hiſtoriſches 


Geſetz. Während einer langen Periode des 
Verfalls wies die uneinnehmbare, von drei 
Meeren geſicherte, von drei Mauern um⸗ 
gebene Stadt alle ſiegreichen Barbaren⸗ 


völker zurück, beſchützte den Reichtum Aſiens, 


die gerettete aber erſtarrende Kultur des 
Altertums und die chriſtliche Kirche des 
Oſtens bis an die Schwelle der Neuzeit und 
beherrſchte ſowohl im Frieden wie im Kriege 
die wichtigen Meerengen. Und wäre Kon⸗ 
ſtantinopel ſelbſt nichts anderes geweſen als 
die Schutzmauer des Weſtens gegen die Hoch⸗ 
fluten der aſiatiſchen Völker bewegungen, jo 
wäre ſchon das ein ungeheures Verdienſt. 


Daß Deutſchland nicht von den Avaren; 
Italien nicht von den Arabern über⸗ 


ihwemmt + wurde, daß daher die deutſchen 
Kaiſer ihre Reichstage ürt ur 
Regensburg, die Päpſte ihre Konzilien im 
Lateran abhält enkonnten; verdanken fie zum 
großen Teil dem tauſendjährigen Fort⸗ 
beſtehen des römiſchen Reiches im Oſten, 
das ſchließlich nur noch aus der von Kona 
ſtantin gegründeten Weltſtadt beſtand. Eine 
ähe Lebenskraft; ohnegleihen hat dieſer 
tadt von Anfang an innegewohnt, die ſie 
ſo viele Bürgerkriege, Palaſtrevolutionen. 
fo viele Verluſte und Belagerungen übers 
dauern ließ. Und nur dank ihrer: über 


netſten Mittel⸗ 


punkt finden, die 


Produkte Indiens, 


Arabiens ſich mit 


jenen Deutſch⸗ 


lands und Ruß⸗ 
lands kreuzen. 
Konſtantin ſelbſt 
ſteckte mit ſeiner 
Lanze die Lage 
der künftigen 
Mauern ab. Wo 
Be Zelt geſtan⸗ 
en (die heutige 
Ahmed ⸗Moſchee) 
follte der Kaiſer⸗ 
palaſt erbaut wer⸗ 
den. Er ſtellte 


Millionen zur Verfügung, um den Auf⸗ 


bau zu beſchleunigen. Flotten ſchafften 
as Holz aus den Wäldern am Schwarzen 
eer und Marmor aus den Brüchen von 
rokonneſos herbei. Eine Armee von 
tatuen, nd 3 5 — — ag Ki aper 
eiches zuſammengeholt, ſchmückte e 
ein aus dem Boden geſtampfte Welt- 
adt. Feiern und Spiele im eke an 
eihten ſie ein. Noch Jahrhunderte lang 
rde am Gründungstag die Statue Kon⸗ 
ntins in Prozeſſion durch die Straßen ge⸗ 
hren, ehrfurchtsvoll von den jeweils re⸗ 
renden Kaiſern begrüßt. San 100 Jahre 
keiner Grünbung.beiak Ronitantinonel 


artyrium 
eltgeſchichte nicht! 
chickſal, nachdem die 


Aber, ſeltſames S i 
alte Stadt, die während eines Jahrtauſends 


der Geſchichte des Oſtens ihren Namen und 
Charakter gegeben hatte, die antike Bildung 
mit dem Chriftentum verbunden und allen 
Sklavenvölkern ihre Kultur vermittelt 
hatte, in die Gewalt der jungen Türken⸗ 
macht gefallen war, erhielt fie über Nacht 
zum ameiten Male bie:Schlüllel der Herr⸗ 


in Frankfurt und 


Yon T. 2. Dank 


ee er Aber in ihr nahm in jenem bunten Gemiſch abend⸗ Fun 
We lande feige fun des Orients morgenländiſcher Kultur finden will 
e 2 


aa ! 
um A andes feine» furchtbarſte Geſtalt das Konſtantinopel groß gemacht hatte. 
Far i ‚er;überhaupt in der eſchichte gehabt TEN 
hat. Die Stadt des er en — —  ——— 
wurde zum Sitze des Kalifates über den 14 
Slam, agum Mittelpunkt eines aſiatiſchen Unsere Bilder 
Weltreiches: Statt des Kreuzes wurde von zergen das unbekannte Stambul; das seira 
Ton ie Fahne des Propheten durch alle unverfälschte Eigenart bis auf den heutigem 
Eaem nn ves e de met. Täglerhalten hat, 
tragen. Ummeti est — danya, die Welt: tpo È a Saas — 
Kaffe dieß fortan de; Stadt des Kon⸗ Oben reehts: Eine der u: arg 
ntin. Von dieſer geheimnisvollen Stadt, engen, namenlosen Gassen der Mahala. 
von ihrem dämoniſchen Fatum hing ein weis Mitte links: Marktplatz an. der Stadimauſs 
teres r hindurch die Ge- don Byzanz. : 
ſtaltung zweier Weltteile ab: „Wer Byzanz 
beherrſcht, beherrſcht die Welt“ rief noch vor 
ndert Jahren Napoleon aus. Aber das 
chickſal wiederholte ſich. Diesmal drang 
as Abendland ſchrittweiſe vor und entriß 
der byzantiniſchen Herrſchaft ein Land nach 
m anderen, bis in unſereen Tagen die 
ſchichte ihr anderes Machtwort ſprach und 
ie Stadt über Nacht wieder in den Nang 
rückverſetzte, den fie vor 1600 Jahren eins 
nommen, bevor Konftantin fie. zur. Nach⸗ 
Igerin Noms ernannte. 


„And wer an ihrem Gründungstage den 
Obelisken Konſtantins auf dem Atmeidan 
beſucht, der mag daran denken, daß vor 
1600 Jahren ein Dichter jang: 


„Altes Nom, dein Glanz ift dahin, — 

Aber prächtig erblühet ein Neues im Oſten“, 
daß heute aber jenes ewige alte Rom wieder 
bes während Konſtantins Gründung 


ee 


+ . 
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»Konſtantindpel — es trägt heute den i ; 
Namen Stambul, Aus feinen Gaſſen ſind Unten links: Der sogenannte Omar-T 
die maleriſchen Geſtalten verſchleierter „it Resten der oströmischen Stadtbefestig 
Frauen verſchwunden. Der Verkehrspoliziſt Open links: Eine vermauerte Tür di 
rührt feinen Gummiknüttel. Die kaiſerlichen „ 4 den bpaenlinischen: Chán 
Paläſte find verödet. Die Stadt ſtirbt, fie mes 6 
wird morgen eine intereſſante Provinzſtadt völlig erhalten et. DE alte Mo 
jein. Sie ſtirbt, weil das Volk, dem fie Unten rechts: ` -Mosc 

ehört, leben will, und weil es die Skutari, die auch. „Moschee: der. Eselstreih 

ifte ſeines Lebens in ſich ſelbſt und nicht genannt: ; s A 15 


Fe ‚Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


MWojewodi chaft Schlefien. 


Ronferenz des Wojewoden Dr. Grazynski mit 
Sejmmarjchall Wolny. 


Nr. 188. 
ein Kilo Lebendgewicht wurden ge : Bullen von 0,95 
bis 1,10 Zloty, Kühe von 0,92 bis 1,20 Zloty, Färſen von 


0,92 bis 1,20 Zloty, Kälber 1,00 bis 1,20 Zloty, Schweine 
won a) 1,90 bis 220, b) 1.80. bis 189, e) 1,70 bis 1.79, d) 
1.60 bis 1.69 Gloty. Der Markt war belebt. Tendenz feit. 

Ein Wäſchedieb verhaftet. Ein gewiſſer Ludwig Bla⸗ 
szezyk wurde in Myſlowitz wegen Wäſchediebſtahles zum 

Schaden der gr Fiſcher verhaftet und den Gerichtsbe⸗ 


Am Montag hatte der Wojewode eine längere Kon- der Sejmmarſchall für Dienstag nachmittag einen groben hörden überſtell 


ferenz mit dem Sejmmarſchall Wolny. Gegenſtand der Seniorenkonvent einberufen werde. Sollte es dem Konvent 
Konferenz war die Frage der Liquidierung des Budgetkon- gelingen, eine Kompromißformel ausfindig zu machen, y 5 
fliktes zwiſchen der Majorität des Sejm und der Regierung es nicht ausgeſchloſſen, daß der Sejm in allernächſter 8 
und die Frage der Einberufung einer außerordentlichen zu einer außerordentlichen Seſſion zwecks Erledigung = 
Seſſion des Schleſiſchen Sejm. Es wurde beſchloſſen, das allerdringendſten Fragen einberufen wird. 


— — 


Am 12. d. M. wurde dem Steiger Florian Gold in No⸗ 
wa Wies ein Hervenfahrrad, Marke „Gloria“, im Werte 
von an Zloty gestohlen. 

Vor Ynti der geſtohlenen Fahrräder wird gewarnt. 


Bielitz 
Scheunenbrand. In dem Anweſen des Landwirtes 
Michael Scharek in Heinzendorf wurde die aus Holz ge⸗ 
baute Scheune durch einen Brand vernichtet. Gleichfalls 
as paehan En ar ge "E Tle Tötlicher Eiſenbahnunfall. Als der Schnellzug Katto- 
Der e mit 6000 Seh beziffert. me . witz — Wien am Sonntag von der Station stattowitz ab. 
jett iſt durch Verſichevung gedeckt. Die Brandurſache fon, fube, v werſuchte der 3 4 — 75 Sobezyk die Tür 
: Pb e ; 25 Bagagewagens zu ſch Auf eine bisher unerklärli⸗ 
un en en rens feige pener 95 Weiſe ift Sobezyk dabei abgeſtürzt und unter die Räder 
fattowitz. 


e be Si Bi e or Bedauernswerten 

ve ven, te Bei 

Ehrung des franzöſiſchen National- | Stellen und das linke Bein an einer Bi en ER 
feiertages in ſtattowitz. 


Aus Anlaß des franzöſiſchen Nationalfeiertages hat am 


Montag in der Dinviendinche in Raktomiß ein jeierliches Hoch. gattowig tilt mit: Am II. April wurde bet dem Nejtou- 


amt, zelebriert vom Kanonikus Schramek, ſtattgefunde vateur Jakob Curnſia in Bafo 
ö pane ein ſilbernes Bigaret- 
An dem Gottesdienſt haben teilgenommen der Wgevolewo. tenetui mit einem blauen CEmailſchild Peliono. Pin 


de Zurawski als Vertreter der Regierungsbehörden, Inneren des Etuis befindet f ch eine 
eingravierte Aae 
Oberſt Orläik⸗Ruekmann als Vertreter der Infan⸗ Gin. nend Rodane G Malta 27. 6. 29 r. Das E 


e f . a rg gran attowit befindet ſich am Polizeilommiſſariate in Zakopane und EL 
en ED deprüſtdent Studt 5 daſelbſt vom Eigentümer mach Erbringung des Eigentums⸗ 
Szkudlarz, der Hauptkommandant der Wojewodſchafts⸗ vechtes abgeholt werden. 


polizei Inſpektor Zoltaſzek und AUnterinſpektor Jie⸗ 


. Oberſtleutnant Majewski als Vertreter des 
Rotoorai’ 
99 


fert. Er ift daſelbſt den erlittenen Verletzungen erlegen. 
lagnahmte Gegenſtände. Das Polizeikommiſſariat 


73. Infanterieregimentes, der rumäniſche Generalſtabsma⸗ 
jor a o, Poſtdirektor Kuntze, die franzöſiſche 
Kolonie u. a. Die Feſtpredigt hielt Kanonikus Schramel | 
in franzöſiſcher Sprache. Vor der Kirche hat die Ehrenkom⸗ 
pagnie des 73. Infanterieregimentes mit Regimentsfahne 
and Orcheſter, jowie Delegationen der geweſenen Marineſol⸗ 
daten und Hallerverbände mit Fahnen Aufſtellung genom⸗ 
men. Nach dem Gottesdienſt fand eine Defilade ftatt. Da- 
wauf hat der franzöſiſche Konſul die Gratulationen entge⸗ 
gengenommen. 


Bielsko. (Slask 


Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 


Adresskarten — Vermählungsanzei 

— Einladungen — Kuverts — Bı ef. 
formulare — Mitteilungen — Visit- 
karten — Rechnungen — Programme 
—Kommissions- u.Lieferschein-Bücher 
— Lohnbeutel — amerikanische Jour- 
nals vom kleinsten bis zum grössten 
Format — Nach Entwürfen erster 
Künstler: vornehme Kataloge a Be. 

. führt auf Kunstdruckpapier, 

— Reklame-Flugzettel — Etiketten — 
Zeitschriften — Broschüren — Werke 


Modern Ausführung 


Brundfieiniegung zu einem Dolks- 

ſchulbau. | 

Am Sonntag hat in der Arbeiterkolonje „Präſident 

Moscicki“ bei Zalenze die feierliche Grundſteinlegung für 
eine ſtebenklaſſige Volksſchule ſtattgefunden. 


Sahrraddiebftähle 
Das Hauptkommando der Wojewodſchaftspolizei teilt 
mit: Seit dem 5. Mai d. J. bis zur Zeit hat die Polizei auf 
dem Gebiete der Wojewodſchaft viele Fahrraddiebſtähle re⸗ 
giftviert. Der größte Teil der Diebſtähle ift auf das Konto 
der Geſchädigten ſelbſt zu buchen, da fie die Fahrräder fahr- 


läſſiger Weiſe ohne Aufſicht auf den Straßen, in Amtsge⸗ 
er auſw. ſtehen laſſen. 9 in der Zukunft die er⸗ Mehriarbendruck 
ſchreckende Anzahl von Fahrraddiebſtählen verhütet wird, ers Illustrauionsdruck 


ſucht das Polizeihauptkommando die Fahrradbeſitzer im ei ⸗ 
genen Intereſſe den Fahrrädern mehr Beachtung zu ſchen⸗ 
ken. Die Fahrräder ſollen entweder geſchloſſen oder unter 
Auſſicht geſtellt werden. Als Beiſpiel werden einige Dieb- 
ſtähle angeführt, wobei die Fahrradbeſitzer an den Diebſtäh⸗ 
len ſelbſt die Schuld tragen und zwar: 

Am 5. Mai d. J., um 11 Uhr vormittag, wurde vor in 
dem Geſchäftslokal Brzoska in gg dem . Brzoska 


Verlangen Sie Angebote 


8 
der 


wurde in das K 


Sonntag wurde in Nowa Wies eine C 
öffnet. Das Bad befindet ſich drei Minuten vom 


i ein Fahrrad, Mar⸗ eingezäumten 
te „Anker“ Nr. 178.708, im Werte von 250 Zloty. geſtoh⸗ des . Aeg i ee e ſowie ein | Drama 
len. Suff Ueberdies befinden ſich en ER Kühne, die Jugendſtunde 


für ein biillges Entgelt benützt werden kön 


| Ronigsbätte 

nem Fuhrwerk Ge Der ſtädtiſche Arbei⸗ 20. 
ter Artur Jemel wurde auf der ul. Hafducka, in der Nähe 
des Kinos Nowosc” in Königshütte, von einem ſtädtiſchen 
Fuhrwerk überfahren. Jenel hat erhebliche Verletzungen er⸗ 
litten und wurde von der Rettungsſtation in das Kran- 
benhaus ein: 

ee ER vefajighener 
Dinger 


Moſes Nag in . 
Myslowitz. 


nee Se 
0 Marke „Szladic“ 


Fahrvad, Marte e Nr. 331.286, im Werte 
von 180 Zloty geſtohlen. 
Am 26. Juni d. 3. wurde dem Franz Kendera in Gwa- 


Schaden des e, Baron im Bezirksamt in Rybnik 
ausgeführt. Baron hat den Verluſt eines Fahrrades, Mar⸗ 
fe „Opel“ Nr. 1.685.525, im Werte von 250 Zloty zu ver⸗ 


zeichnen. 
Am 10. d. M. wurde aus dem 1 des Hauſes auf 
der ul. Starowiejska in Kattowitz dem Anton Kuras ſein 
d, Marke „Didi“ Nr. 206113, im Werte von 100 


Fahrra wurden im Zentralvi : 70 Bullen, 35 Oğ- 
Gloty geſtohlen. 


fen, 620 Kühe, 85 Färſen, 215 Kälber, 1491 Schweine. Für 


00-Bloty-Bantaoten, Am Freitag, in der Bor- |deuftunde, 16,15 
Lieberfreund aus 


ſen?“ 5 Konzert auf ene e 
Eröffnung eines neuen Bades in Nowa Wies, An n 


er⸗ 
Bahnhof platz“ Hörſzenen 
entfernt. e mua jo Seren e | nl 


Cublinitz. 

Wieſenbrand. In dem Gebiete der Oberförſterei in 
Koſchmieder wupde durch einen Brand eine Wieſenfläche von 
1500 Quadratmeter vernichtet. Der Holzbeſtand hat durch 
den Brand nicht gelitten. Der Brand wurde von den Wald⸗ 
arbeitern innerhalb zweier Stunden gelöſcht. 


Pleß. 

Zwei Dachſtühle niedergebrannt. In dem Anweſen des 
Johann Kaſperczyk in Nikolai entſtand ein Brand, wobei 
die Dachſtühle zweier Wohnhäuſer den Flammen zum Opfer 
fielen und einen Schaden von 15.000 Zloty verurſachten. 
Die Feuerwehr hat den Brand mit Hilfe der Hausbewohner 
und einiger Polizeifunktionäve gelöſcht. 

Wieſenbrand. Aus eimer bisher unbekannten Urſache 
entſtand auf den Wieſen des Fürſten Pleß in Urbanowioe 
ein Brand. Durch den Brand wurde etwa ein Morgen 
trockenes Gras vernichtet. Der Wieſenbrand wurde von den 


ezyk wurde ſogleich in das ſtädtiſche Krankenhaus eingelie⸗ Feuerwehren aus Urbanowie, Emanuelsſegen und Wygo⸗ 


rzalec gelöſcht. 


Rybnik 

Scheunenbrand. Die Scheune der gemeinſamen Beſitzer 
Joſef Grzebelet und Pauline Salamon in Skrzyſzowie wur⸗ 
de durch einen Brand vernichtet. Die davin befindliche dies- 
jährige Heuernte und die landwirtſchaftlichen Geräte ſind 
den Flammen zum Opfer gefallen. Der Schaden wird mit 
etwa 8000 Gloty beziffert. Die Bvandurſache ijt zur Zeit 
nicht feſtgeſtellt. 


Schwientochlowitz 
Mit dem Auto in die Mauer hineingefahren. An der 
Straßenkreuzung der ul. Pilſudskiego und Niedurnego in 
Nowy Bytom hat der Führer des Perſonenautos J. K. 34407 
die Mauer eines Hauſes angefahren. Dabei wurde das Auto 


Buch- und Kunstdruckerei ng beſchädigt. Der Chauffeur und die Paſſagiere find 


men Schaden erlitten zu haben mit dem Schrecken da⸗ 
ebenes Der Unfall wurde durch eine fehlerhafte 
Konſtruktion der Steuerung verurſacht. 


n 
ch Pferdehufſchlag ſchwer verletzt. Der 54 Jahre 
alte Peter Hal ud Win in Naklo wurde durch einen Huf⸗ 
ſchlag ſeines eigenen Pferdes ſo ſchwer verletzt, daß er das 
Bewußtſein verloren hat. Dem Bedauernswerten wurde 
der Bvuſtkorb eingedrückt und einige Rippen gebrochen. Er 
verblieb unter ärztlicher Behandlung in häuslicher Pflege. 


Radio. 


Mittwoch, 16. Juli. 
Kattowitz, Welle 408,7: 12,07 Schallplatten. 12,80 
aus 


ſche Viertelſtunde. 20,15 Uebertragung aus Warſchau. 20,35 
Literariſche Viertelſtunde. 22,00 Feuilleton. 22,30 Konzert. 
Krakau, Welle 313: 12,10 Schallplatten. 12,30 Min- 


15 Schallp 
„Finder. 17,85 Wawel — der Sitz des 


| blik. 18,00 Uebertragung aus Warſchau. 19.20 Vortrag. 


der 20,15 Abendkonzert. 22,00 Vortrag. 33,00 Tanzmuſik. 


War ſchau, Welle 141,7: 12,10 Schallplatten. 


15 Stunde der Mut. 19,05 
tümliches Konzert. 20,45 Blick in die Beit. 21,10 „Rummel - 


für Mujit. 

Berlin, Welle 418: 14,0 Modernes 
(Schaltplattentongert). 15,40 Das ältere Beit- und Tendenz ⸗ 
KR Jsländiſche Dahr, 16,30 Konzert. 17,30 

18,00 Klaviervorträge. 18,30 

Verleſung der Theſen Er um 650 Uhr folgenden Dis- 

kuſſion. 18,35 Aus vergangenen Tagen. 18,50 Theſen⸗Dis⸗ 

— aje Für und gegen den Sportvekord. 19,30 Konzert. 

40 Das Leben der Autos. Von Ilja Ehrenburg. 21,00 

Von annodazumal bis zur neuen Sachlichkeit. Eine Gom- 

mernachtstvaum der Comedian Harmoniſts. Danad: Unter⸗ 
haltungsmuſik 22,50 Aus Budapeit: Zigeunermuſtk. 

Prag, Welle 4862: 11,15 Schallplattenmuſik. Italie 
niſche Opernarien. 12,05 Landwirtſchaftsfunk. 12,20 Preß⸗ 
burg. 17,00 Brünn. 18,25 Deutſche Sendung. Gehn Minuten 
für die Frau. 19,85 Die Abtion um das neue Wohnen im 
Prag. 19,45 Vortrag. 20,00 Klavierkonzert. 20,30 Lieber: 


ter tongert, 21,00 Altböhmiſche Dudelſackmuftk. 21,30 Geer. 


konzert. 
Wien, Welle 516,3: 11,00 Schallplattenkonzert. Cine 
Stunde Balladen. 12,00 Mittogstongert. 15,20 Nachmittags⸗ 


Vom gentralviehhof. In der Woche vom 5. bis 11. Juli Tongert. 17,30 Mlavieroortvag. 20,08 Auf den Spuren volts- 


tümlicher Komponiſten. Ein Spaziergang durch Wien. AL,10 
Sonatenabend. Anſchließend: Abendkonzert. 
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Was fih die Sportnachrichten. 
Welt erzählt. Der erſte Tag der e Schwimm- meſſterſchaften 


ce 52 ag ar an hakoah, mar führt mit 621 got 1285 B. B. 3 Fr a tea gr 
a. ee een Swimming = Club, Teſchen mit 162 Punkten. — hoher Waſſerballſieg 
27 A | Hakoah über den Swimming⸗Club. 


Sliegerunfall Sonntag, den 18. Guli begannen in Teſchen die ter amtierte Herr Gtefto (BUSW.) in zufriedenſtellender 
Warnemünde, 15. Juli. Ein nicht alltäglicher Unfall, Schwimm⸗Meiſterſchaften von Schleſien. In Anbetracht der Weiſe. i GA x 
| bei dem ein Schüler den Tot fand, hat fih geſtern abends niedrigen Waſſertemperatur ſind die erzielten Zeiten hinter BBS. war Sontag ſpielfrei, tritt aber am nächſten 
| bei Warnemünde über der Oſtſee ereignet. Ein Heinkel⸗ den Erwartungen zurückgeblieben und es iſt mit Beſtimmt⸗ Sonntag im Rahmen des zweiten Teiles der Schleſiſchen 
Schuldoppeldecker der deutſchen Verkehrsfliegerſchule, eine heit anzunehmen, daß bei beſſeren Witterungsverhältniſſen Meiſterſchaften in Bielitz gegen Swimming⸗-Club an. Die: 
Schwimmermaſchime, hat ſich in etwa 1000 m Höhe befunden einige ſchleſiſche Rekorde gefallen wären. Dieſem Umſtand ſer Kampf wird beſtimmt zu den intereſſanteſten der ganzen 
als der Pilot feſtſtellte, daß der Höhenſteuer nicht mehr jift es auch zuzuſchreiben, daß es Frl. Mehler, Hakoah, nicht Saiſon zählen, da ſich beide Mannſchaften bemühen werden, 
zu bewegen war, weil ſich der Riemen des mitgeführten gelang, den beſtehenden Landesrekord im 1500 m Freiſtil⸗ die wichtigen Punkte an ſich zu bringen. ; 
Photoapparates in dem zu den Steuerflächen führenden ſchwimmen zu unterbieten. Dieſes Rennen geſtaltete ſich be⸗ Nachſtehend die Reſultate: 
Kabeln verfangen hatte. Im mächſten Augenblick übepſchlug ſonders intereſſant, denn es gingen Damen und Herren ge- 200 m Freiſtil für Herren um die Meiſterſchaft. 
ſich die Maſchine, wobei der Begleiter, der Flugzeugſchüler meinſam an den Start, wobei es Frl. Mehler gelang, als U. Krauſe BBSV. 3,05%. 
Hamken herausſtürzte, während der Pilot ſich, während Erſte durchs Ziel zu gehen, indem ſie ihren nächſten männ- 2. Braciejowsli 1. Hakoah, 3,15, 4. 
er mit dem Kopfe nach unten hing, mit aller Kraft am lichen Konkurrenten um faſt eine halbe Minute hinter ſich 3. Seelinger Hakoah 3,429. 
Steuerhebel feſtklammerte. Die Maſchine fant immer tie⸗ ließ. Schirn BLEV., der dieſe Strecke zum erſten Mal oh⸗ 1500 m Freiſtil für Damen um die Meiſterſchaft. 
fer. Im letzten Augenblick gelang es dem Piloten, die Stö⸗ ne Training ſchwamm, gelang es, vor Nowak, BBSV. und 1. Mehler Hakoah 31, 27,6 Schleſ. Meiſterin 1930. 
rung am Leitwerk zu beheben und kaum hundert Meter Meßner, Hakoah, den erſten Platz zu belegen. Faft alle Ren- | 2. Snatſchte BBSV. 40,172, 
über dem Waſſer den Doppeldecker wieder in die Normalla- nen brachten ſpannende Kämpfe um die Plätze, wobei die 1500 m Freiſtil für Herren um die Meiſterſchaft. 
ge zu bringen und glatt auf dem Meere niederzugehen. Die 5 mal 50 m Freiſtilſtaffel und die 3 mal 100 m Lagenſtaf- 1. Schirn BBS. 32,08. 
Suche nach der Leiche des abgeſtürzten Begleiters war bis⸗ fel beſondere Erwähnung verdienen. Man jah beſonders | 2. Nowak BBSV. 32,53. 
her erfolglos. è i bei den Bielitzer Vereinen einige: junge Schwimmer am 3. Meiner Hakoah 34,27. 
Start, die für die Zukunft zu en Hoffnungen berechti⸗ 200 m ee für Herren 2. Klaſſe. 
gen. Bemerkenswert ift das verhältnismäßig gute Ab⸗ 1. Pollak Hakoah 3,32,9. 
Ein Opfer ne e des D-864 ſchneiden der jungen Sektion des BBSV., welche trotz Ab⸗ 2. Tramer 2. Hakoah 342,2. 
9 5 weſenheit einiger ihrer beſten Schwimmer den Teſchner 3. Lippner Hakoah 3,49,6. 
Die Leiche des Fabrikanten Brakelsberg indentifiziert. Swimming⸗Club weit hinter fih ließ. Wenn die Teſchner 200 m Bruſtſchwimmen für Damen um die Meiſterſchaft, 
Kollberg, 15. Juli. Wie jetzt feſtgeſtellt wurde, handelt ſich nicht ernſtlich am nächſten Sonntag bei der Fortſezung 1. Lieſe Reicher, Hakoah 3,438 Schleſ. Meiſterin 1930. 
es ſich bei dem in der Nähe von Kollberg angeſpülten To- der Schleſiſchen Miefberjhaft in Bielsto zuſammennehmen, 100 m Freiſtil für Damen 2. Klaſſe. 
ten um den 41 Jahre alten Fabrikanten Karl Brakelsberg könnte es ihnen leicht paſſieren, daß fie als Sebtplazierter | 1. Feuereiſen Lucie, Hakoah 1,406. 
aus Milſpe in Weſtfalen, einen der wermißten Fluggäſte des aus der Meiſterſchaft hervorgehen. Und nun den Teſchnern 


2. Friſcher, Swimming⸗Club 1,58,6. 


bei Bornholm verunglückten Flugbootes D 864. ein ernſtes Wort. Es genügt micht, wenn einige Freunde 100 m Rückenſchwimmen für Damen um die Meiſterſchaft. 
3 A Ed des Schwimmſportes Geld und ihre freie Zeit für den Club 1. Krummholz, Hakoah 2,03,4 Schleſ. Meiſterin 1930. 
Amerikaniſche Mediziner in Deutſchland opfern. In erſter Linie müßte dafür geſorgt werden, daß 100 m Freiſtil für Herren 2. Klaſſe. 


München, 15. Juli. In München find mehr als hun- der Mannſchaft der nötige Sportgeiſt beigebracht wird, da · 1. Manzel, Swimmingelub, Teſchen 1,21,6. 
dert amerikaniſche Medizinalbeamte eingetroffen, die ſich ge- mit derartige Vorkommniſſe, wie fie Sonntag zu verzeichnen 2. Oblug Swimmingelub, Teſchen 122,4. 
genwärtig auf einer Reiſe durch Europa befinden. Die waren, für die Zukunft unmöglich gemacht werden. Unbe⸗ 3. Holler Swimmingelub, Teſchen 1,37. 
amerikaniſchen Gäſte werden bedeutende mediziniſche In dingte Disziplin ift das Erſte, was von jedem richtigen 5 mal 50 m Freiſtilſtaffel für Herren um die Meiſterſchaft. 
ſtitute und Kliniken ſowie hygieniſche Einrichtungen beſich⸗ Sportler verlangt werden muß, dann werden ſich die ſport⸗ 1. Hakoah 1. 3,04, Schleſ. Meiſter 1930. 
igen. Geſtern abend veranitaltete die Stadt München für lichen Erfolge beſtimmt wieder einstellen. Ein tüchtiger 2. Swimming⸗Club 3,08, 4. 
die amerikaniſchen Beſucher einen Empfang, dem auch Ver- Trainer könnte ſicherlich aus dem in Teſchen vorhandenen 3. Hakoah 2. 3.17. 
treter der bayeriſchen Staatsregievung beiwohnten. guten Schwimmermaterial wieder einmal eine gute Mann⸗ 100 m Rückenſchwimmen für Herren um die Meiſterſchaft. 
— ſchaft machen, aber dazu gehört — dies bann nicht oft ge- 1. Lövinger, Hakoah 133,2, Schleſ. Meiſter 1930. 
mug wiederholt werden — Disziplin und noch einmal Dis- 2. Seelinger, Hakoah 1,386. 


Ausſchreitun F 
ſch gen gegen Tieger ziplin und evnſtes Training. Trotz der vernich⸗ 3. Krauſe BBSV. 1,416. 


Im Süden der Vereinigten Staaten von Amerila ereig⸗ 


8 n i \ serg, tenden Niederlage auf allen Linien haben die Teſchner noch 100 m Rücken für Herren 2. Klaſſe. 
3 a ²˙ en Tobi immer leinen Grund den Mut zu verlieren, wem fie es 1. Friſcher, Gwimming-Ciub Teſchen 189,8. 
Auf dieſe Nachricht hin rottete ſich eine Menge von 300 vechtzeitig verſtehen, die nötigen Konſequenzen zu ziehen. 2. Holler Swimming⸗Club Teſchen 141,4. 


RC 5 jeh ſämtliche! Kt | Um wieder zu den ſportlichen Ereigniſſen zurückzukeh⸗ 3 mal 100 m Lagenſtaffel für Damen um die Meiſterſchaft. 
J T. 
jedoch der Polizei größere Ausſchreitungen zu verhindern in denen die Hakoah 9 erſte, 3 zweite und 5 dritte. Pveiſe 3 mal 100 m Lagenſtaffel für Herren um die Meiſterſchaft. 
; errang, BBSV. 2 erſte, 3 zweite und einen dritten und Te- 1. Hakoah 1. 4.32, 4, Schleſ. Meiſter 1930, 
Cabakverbrauch in Deutſchland. den > “tie, 3 zweite und 1 dritten. „ 
; p Den Abſchluß der Veranſtaltung bildete ein Waſſerball⸗ = 2. 4474. 
Der Tabakverbrauch ift in Deutſchland im letzten Rech⸗ ſpiel um die See Meiſterſchaft, das die Hatoah gegen Erſte Runde der Schleſiſchen Waſſerball⸗Meiſterſchaft. 
mungsjahr um mund 4 Prozent geſtie An Tabakſteuer ; ! :0 (6:0 
gsjahr u 4 Prozent geſtiegen. An Swinnnig⸗Club, Cieſzyn überlegen 10:0 (6:0) gewann.] Hakoah, Bielsko — Swimming-Club, Cieſzyun 10:0 (6: } 
und Tabafzöllen vereinnahmte das Reich im letzten Ned: Das Spiel ſtand auf keinem beſonders hohen Niveau, da es, Die zweite Runde der Schwimmrämpfe findet Sonntag, 
nungsjahr beinahe eine Milliarde Mark. durch drückende Ueberlegenheit der Hakoah vollſtändig em. den 20. d. M. im Zigeunerwaldbad ſtatt. 
ſeitig verlief. Hakoah verlegte ſich nicht aufs Torſchießen, Ne ee 
Schwerer Automobilunfall bei Sydney. ſondern führte ein weitmaſchiges e vor, 98887 
Sydney (Auſtralien), 15. Juli. Unweit der Stadt ſtürz wobei fie aber noch des öfteren präziſes Zuſpiel Seel Daviscup-Semifinale. 
te ein Automobil eine 15 Meter hohe Böſchung hinab. Von ließ. Jedenfalls muß auch noch die Hakoah vecht fleißig Im Semifinale des Daviscups ſpielte Italien in Genua 
den Inſaſſen waren drei Frauen und ein Mädchen ſofort tot. trainieren, wenn fie im Finale um die Reichs meiſterſchaft gegen Japan und führt nach den beiden erſten Tagen infolge 
während ein weiterer Inſaſſe mit ſchweren Verletzungen ins eine entſcheidende Rolle ſpielen will. Die Tore ſchoſſen: jeines Sieges im Doppelſpiel 2:1. Italien braucht aljo nur 
Krankenhaus gebracht werden mußte. Seelinger (6), Danziger (2), Lövinger (2). Als Schiedsrich⸗ noch ein Einzelſpiel zu gewinnen um ins Fimale zu gelangen. 
0656808 859008 #0 0008 USB . rr 


D R J $ ſich. Sie konnte ſich vorläufig auf nichts mehr beſinnen. Mitten in der Höhle ſtand die hohe Geſtalt des toten 
rofessor am [a $ | Sriibend ſchloß fie wieder die Augen, und verſuchte nadzu- | Freundes, und fah fie mit feinen irren Augen verſtändnis⸗ 
denken. Irgend etwas war doch mit ihr geſchehenl Plötz⸗ los an. A 
Erfindung lich aber ſah fie in Gedanten alles wieder deutlich vor ſich.] Lelimene wollte ſchreien aber fie brachte vor Angſt kei⸗ 
Sie ſaß im ihrem Zimmer im einem beqpdemen Stuhl, md nen Laut mehr über ihre Lippen. Sie wankte, und fiel 
Roman von Elisabeth Ney. Profeſſor German Vega hatte ihr ſoeben das Serum einge» ohne Beſinnung zu Boden. 
Copyright by Martin Peuchtwanger, Hatte (Saale). ſpritt. Und dann? — — |, Mit Nanini aber war bei Celimenes Anblick eine ſelt · 
Sie wußte nichts weiter. Was war dann geſchehen? Sie ſame, vaſche Veränderung vor ſich gegangen. 
war micht geſtorben; ſie mußte nur feſt geſchlafen Haben. | „Celimene!“ ſchrie er laut auf. Celimenel“ 
44. Fortſetzung. l Aber irgend etwas Ungewohntes war um ſie herz ſie lag Wie aus einem tiefen Traume erwachend, blickte er um 
Wenige Schritte vor den Treppen, die hinauf in das nicht auf ihrem Lager, das fühlte fie deutlich. (fi, und plötzlich wich die Lähmung aus feinem armen 
Veſtibül zur Villa führten, ſtieß er mit dem Fuß an einen Neugierig ſchlug fie die Augen auf, und fah wie ge- Kopfe. Er wußte mit einem Male, wer er war; er konnte 
menſchlichen Körper. bannt um ſich. ſich auf alles beſinnen. 
Erschrocken bückte er fih, und ließ den Schein feiner Fa. Wo war fie, Gott im Himmel? Blitzſchnell vaſten feine letzten Erlebniſſe an ihm vor- 
del auf ihn fallen, aber entſetzt taumelte er ſofort wieder: Wie eine Gruft mutete fie dieſer Kellerraum an. Em über, bis zu dem Moment, wo er ſterbend erkannte, daß 


noſos geſehen, dem ein Dolch ins Herz geſtoßen worden „Wo bin ich?“ ſchrie ſie auf. war. Dann war es dunkel in ſeinen Gedanken. Was dann 
E eh: Hatte man geglaubt, daß fie geſtorben war, und fie weiter geſchehen war, darauf konnte er ſich nicht mehr be- 
Benito ſtand für einen Moment wie erſtarrt. lebendig begvaben? ſinnen. 
Aronoſo tot! Wer hatte das getan? | Sie dachte in ihrer vaſenden Angſt nicht daran, daß ja Wie aber war er hier in dieſen abſonderlichen Raum ge- 
Er war gegangen, um dem Manne in der Villa den Licht in dem Raume, in dem fie ſich befand, brannte, daß kommen, und was war mit Celimene, die hier regungslos 
Garaus zu machen, und nun war ihm dieſer anſcheinend zu- es aljo miemals eine Gruft fein konnte. am Boden lag? | 
vorgekommen. Wie vom Wahnſinn befallen, ſchrie ſie gellend auf, und Jetzt exit fiel ihm ein, daß er fie doch aufheben mußte. 
Aronoſo war tot! Er konnte ihm nicht mehr helfen. ſtürzte aus der weit offenſtehenden Tür. Er ging zu ipe hin, kniete nieder, und bettete das Haupt 
Jetzt mußte er an ſich ſelbſt und Margueritta denken, denn Sie befand ſich nun in einem finſteven Gang; niemand der ohnmächtigen Frau in ſeine Arme. “i 
die Zeit drängte. Er mußte noch vor dem Morgengrauen kam, niemand hönte ir Schreien. Sie war allein in dieſer „Celimene, liebe Celimene“, flüſterte er. ee a 
mit ihr die Höhle verlaſſen haben. furchtbaren, unheimlichen Umgebung! — — um ſich her vergeſſen, und er dachte auch e daran, erſt 
Schnell ging er zurück. Da drang ihr von der einen Seite ein matter Licht. einmal nachzuſehen, wo er ſich eigentlich py 5 
Trotzdem war eine gute Stunde verſtrichen, als Benito ſchimmer entgegen, und rajh taſtete fie ſich vorwärts. Nun Mit ruhigen, glücklichen E a bie Geliebte 
zurückkehrte. ſtand fie in der Oeffnung einer ebenſolchen, trübe erleuchte⸗ und küßte fie dann leicht auf 1 ir 80 n den Bittere. 
Während dieſer Zeit hatte ſich in Aronoſos Wohnraum, ten Höhle, wie fie fie ſoeben verlaſſen hatte. Celimene war In dieſem Augenblick 9 15 einer Rückkehr * ih 
wohin der ſchwarze Bill Celimene gebracht hatte, etwas in die verlaſſene Höhle der Pampasräuber geraten. gang. Er hatte Celimene bei feiner Rückkehr vermißt, 
Sonderbares abgeſpielt | |- Gögernd hielt fie Umschau. Doch plötzlich weitete ſich war nun Dabei, fie zu fugen. Forzſehung folgt ` 
Celimene war plötzlich erwacht, und ſtarrte verwirrt um ihr Blick in furchtbarem Entſetzen. N N TER 


zurück. Er hatte direkt in die toten, verglaften Augen Aro grauſiges Entſetzen packte fie, und riß fie empor. be Gehilfe, Naoul del Conterez, fein Feind, fein Mörder 


Nr. 188. 


i Wenn bei der Zollrevision ein Unterschied im Ge- 
5 SW r 8 a i wicht festgestellt wird, der lo Prozent nicht über- 
steigt, dann steht den Zollbehörden das Recht zu, 


; das Herkunftszeugnis zu berücksichtigen. 
Belebung in der Lodzer Industrie. verrechnet. Zu diesem Zweck ist die European Cya- 5 


Zr. F Pipes i namido Export Co. Limited gegründet worden, Ein 
Wie wir erfahren, haben sämtliche grössere | Fxekutivkomitee, bestehend erteten der Haupt- Die Zahl der Steuerzahler in Polen. 


produzenten, überwacht die Geschäftsführung dieser ` Das polnische Finanzministerium veröffentlicht eine Sta- 


Fabriken, wie Scheibler und Grohmann, Geyer und 


andere, die seinerzeit anlässlich der Urlaube den Gesellschaft. Dem Komitee gehören an: Geheimrat |tistik, wonach es im vergangenen Jahre 570.675 physische und 


Arbeitern kündigten, um die Werke auf unbestimmte Rechtspersonen sowie vakuierende Erbschaften gab, die d 

. aro und Dr. A. R. Frank (Deutschland), General- Recep KaD 0 
Zei iessen, in der vergangenen Woche diese g; te ae TITE Einkommensteuer unterliegen. Von diesen Zahlern führten 
t Ze RE gang direktor Spitzer und Tilorier (Frankreich), General- | 10.937 vorschriftsmässige Handelsbücher. Die allgemeine Be- 


museen zurückgezogen. Es wurde festgestellt, direktor Zenari und Böcke (Italien), Generaldirektor | steuerung beträgt 250 Millionen Złoty. 377.626 Personen zahlten 
d h in den kleineren Fabrik h — r 5 f 
ass auch in den rixen Sich eine ge- philipp und Hoffgartner (Jugoslavien), Präsident | Einkommensteuer von den Gehältern (mit Ausnahme der Staats- 


wisse Besserung des Beschäftigungsstandes bemerk- Donegani und Thomandl (Jugoslavien), Generaldi- angestellten). Die Besteuerung beträgt 48 Millionen Złoty. 
bar macht. | x Ferner wurden 403,358 Handelspatente, 171.505 Gewerbe- 
rektor Hoy und Bruce (Norwegen), Generaldirektor scheine, 6.715 Industriepatente, 73 Patente für den Jahrmarkt- 


Gilchrist (London). Zu Präsidenten wurden für das handel, 19.405 Registrierungskarten, zusammen 599.056 Patente 


- lauf i t ählt. Die | herausgegeben. 
Stand der Gemüse und Obsikulturen ufende Jahr die deutschen Vertreter gewählt 39 Umsatzsteuer zahlten 574.412 Personen, wovon in 21.549 


in der Tschechoslowakei. | Dauer der Ve reines ist bis 1938 festgesetzt. Eine Fällen die Bemessung auf Grund der Handelsbücher vorgenom- 
frühere Auflösung ist für besondere Fälle vorgesehen. | men wurde. Der allgemeine Handels- und Industrieumsatz wurde 


Der Bericht über den Stand der Gemüse- und Die internationalen Verhandlungen über Vereinba- auf 22 Milliarden 252 Millionen Złoty festgesetzt. Die eingezo- 
Obstkulturen und Weinberge der Tschechoslowaki- rungen auf dem Gesamtgebiet des Stickstoffes wer- gene Steuersumme beträgt 365,564.185 Złoty. Die Besteuerung 
schen Republik vom 30. Juni 1930 besagt: Die den bekanntlich zur Zeit in Paris geführt; die Frage beträgt also durchschnittlich; 3,5 Prozent vom ‚Umsatz, 
grosse Dürre und Hitze im Monate Juni hatte sehr des Beitritts der internationalen Kalkstickstoffin- 8 
Be Einflosy a TA pbstes, dustrie ist zunächst offen geblieben. Englands Aussenhandel im 1. Halbjahr. 
a Oma tee. 2 blieb ledak klein. Von 1090 Der englische, ee gonit das aia Halbiahr 
heimischem Obst gelangten in den letzten Tagen) Die Frage der Herkunitszeugnisse. 185,1 Min. Ltr). a ER E E 


slowakische Aprikosen auf den Markt. Von Obst- 2 t 4 £ Auf der Einfuhrseite stehen insgesamt 541,8 Millionen 
schädlingen tauchten Blut- und Blattläuse und an- Bekanntlich sind für manche Waren, die aus ‚Pfund (604,8). Der Export betrug 304,85 Mill. Latrl. (358,8), der 


R. ae 8 = 3 i ä Wi ill. (60 ½). Zu dem ungünstigen Gesamtbild 
dere Schädlinge auf. Die jungen Bäumchen in den Ländern stammen, mit denen Handelsverträge ab- Wiederexport 49,3 Mill 6015 f 

£ | insti trugen in erster Linie Mai und Juni bei, deren schlechte Aussen- 
Baumschulen zeigen schwachen Wuchs. Der Stand geschlossen wurden, Zollverginstigungen vorgesehen. i handelsziffern die etwas besseren Ergebnisse der früheren Mo- 


der Weinreben war zu Ende des Monats vorzüglich. | Gegenwärtig hat das Finanzministerium genaue nate völlig überschattet haben, so dass der Passivsaldo per 
Die herrschende Witterung war für den Verlauf der Richtlinien für die Herausgabe und Berücksichtigung | Ende Juni schliesslich grösser ist als vor Jahresfrist. 
Blütezeit ideal, das Wachstum der Reben trotz der der sogenannten Herkunftzeugnisse herausgegeben. | TEE 


grossen Trockenheit sehr üppig. Die Ernteaussichten | Solche Zeugnisse müssen mit entsprechenden Unter- 
sind ausserordentlich gut. Schädlinge traten in schriften versehen sein. Sie sind nicht erforderlich 


Í . . 
ei Warenmustern und Proben, die aus Vertrags- 


0 
grösserem Ausmasse überhaupt nicht auf. Hingegen 9. 1 5 oo ae 90 
litten die Rebenschulen und jungen Reben sehr ländern in kleinen Mengen kommen. also keinen 
stark unter der Trockenheit. Das Gemüse litt, sofern Handelscharakter tragen. Konventionszoll wird von 
es nicht begossen werden konnte, sehr stark unter Waren erhoben, die aus Vertragsländern . 


der Trockenheit, Da jedoch die ausschliesslichen aber durch andere Länder transportiert werden. | 

Gemüsegegenden grösstenteils auf Bewässerung ein- Das Herkunftszeugnis muss in dem Lande aus- der Räume in den heissen Tagen Tisch- und Wand- 

gerichtet sind, waren die Gemüsemärkte genügend gestellt werden, das die Waren herstellt oder um- N f aand ori d j 

beschickt. arbeitet, doch dürfen nicht weniger als 50 Prozent ventilatoren, eststehend und ofzilierend zum Preise 
ihres Wertes auf die Arbeitslöhne und das Roh- von zł. 108 — 340 in grosser Auswahl im Ver- i 


Gemeinsamer Verkaui der europäischen material entfallen, das ebenfalls aus demselben kaufsraum der 


Lande stammen muss. Die Herkunftszeugnisse kön- 


Kalkstickstoiiwerke. In von den Zollämtern der Vertragsländer, den Elekfrownia Bielsko - Biala 
In London fanden in den letzten Tagen de Ann berechtigten Industrie- uud Handelskammern Spółka Akcyjna 
Schlusssitzungen wegen der internationalen Abma- usw. ausgestellt werden. Die polnischen Auslands- p 
chungen der Kalkstickstoffinteressenten statt. Wie vertretungen visieren diese Zeugnisse. Die Herkunfts- Bielsko, Batorego 13a. 


schon. früher mitgeteilt, werden die Ueberschüsse zeugnisse können auch in polnischer Sprache aus- 
‘derjenigen Länder, die mehr produzieren als 1 werden. Von Zollämtern ausgestellte Zeug- 
heimische Verbrauch beträgt, zentral verkauft und nisse bedürfen des polnischen Konsularvisums nicht. 


Pension „Hanslik“ manasa sirananaa 
| 1 und Masseur Strandbad 
unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder x 9 70 Air laikaa InPommerellon 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in Phase empfiehlt sich hö 23 k 

reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, | dem 2 een Pad pe 1 m 
möbliert und unmöbliert. kom, Maseigen sn om er Aa Tal 


Vorzügliche Küche. Ständiger Autobusverkehr.|Kaltwasserbehandlung | Chojnice. Gute 


Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 


Um gesch. Zuspruch ersucht 3 \ Kat A AAN LER, 
Die Verwaltun ; „7 
873 | 8. E bringen. Zu erfra- empfiehlt gute 
3 So renne Fremdenzimmer. 


* l Pension 8—10 zł. 
| 6 eigene Segel- und 
Ruderboote. 814 
A. u. O. Weiland, 


Chojnice Dworcowa 
Nr. 18. — Telefon 188, 
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Eigene Fabriks-Niederlassung 


Bicisko, ul. 3 Maja 6. 


| haben den besten 
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Ausstellung 


sr Verkehrswesen 


| 
Englische Rahmbonbons. 


grosser Strassenfront, modernem Portal 


Filiale: im erstklassiger Lage und Touristik 
Katowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98. | Ber solort aDENEOBEN: ii. 
Reflektanten-Offerten unter „Erstklassig p 0 2 N A By 4 
L Nr. 333“ sind zu richten an die Expe- 
dition des Blattes, s5 G. Juli — 10. August 1930 
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Egon Petri, professor des Berliner Konservatoriums urteilt E POT i NIE MIT. A WON i umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 


| 

| 

| 
Lemberg, 10. XII. P - 

| 

| 
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eee eee 2 . R K NOGIPACH — bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 

N = € 2 A 2 l | — senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 

1 r 1 N . SN 7955 e N = Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 

Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- | 22 DY 72 ey? = Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 

gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- =, Ta w V 1 a 80 ann e eee, 

netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt , "= eee Sik, 3290 / = zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 

der Ton voll, weich und sympathisch. 2 S M ! = Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 
Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. | E SUBSRYN = y erir efun g Î va M at Owi ee: 
Bestens dankend E Stowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für. Ausstellungen 


715 Egon Petri und Wirtschaftspropagan da. 792 
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